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Die ersten beiden Sonntage des neuen Jahres standen im
Zeichen der Bezirksvorentscheidungen, bei denen manche
Hoffnung zur Tei lnahme an der d iesjähr igen Landes-
meisterschaft zu Grabe getragen werden mußte. Besondere
Hallenschwierigkeiten gab es nur für den Bezirk Süd II.
A11e Veranstal tungen ver l iefen glat t  und re ibungslos.
Doch lassen wir  d ie e inzelnen Bezirkswarte selbst  von den
betreffenden Vorentscheidungen berichten. Hier finden sie
auch die Namen der Glücklichen und Tüchtigen, die sich
qualifiziert haben.

Bezirksvorentscheidungen irn Bezirk Nord I
mi t  Rekordbete i l igung I

M1t 72 Herren- und 28 Dameneinzel-Meldungen a:us 22
Vereinen hat ten dle Bezirksvorentscheidunqen des Be-
zi rkes Nord I  e ine Betei l igung,  d ie größer war a ls vor
ein igen Jahren noch an den Landesmeisterschaf ten.  Trolz-
dem war es durch eine gute Vorberei tung und hervor-
ragendes Zusammenwirken von Turnierleitung und Spie-
lern mögl ich,  innerhalb von 12 Stunden die rund 120 Spiele
auf  4 Feldern abzuwickeln.  Ein paar Dinge waren am
Rand interessant:  Pr 'o Stunde wurden auf  den 4 Feldern
10 Spiele abgewickelt, nicht ganz 2 Bälle irn Schnitt wur-
den pro Spiel  verbraucht  (Tourney Nr.  1) ,  a l le Gesetzten
haben s ich qual i f iz ier t ,  außer e inem Damen-Doppel ,  über
dessen Stärke man schon vorher verschiedener Meinung
war,  von den 22 Vereinen haben nur 8 Vereine es ge-
schaf f t ,  und PSV Gelsenkirchen-Buer l iegt  mi t  7 an der
Spi tze,  d icht  gefolgt  von BSC Bott rop mit  6 und Krefeld
mit  6.  Es fo lgen l .Essener BC mit  4,  Grün-Weiß Wesel
mit  3 und Rot-Weiß Borbeck mit  2,  schl ießl ich Oster fe ld
und VfB Gelsenkirchen mit  je 1.  Entspr icht  d iese Reihen-
fo lge nichi  auch der Spielstärke dieser Vereine im al1ge-
meinen? Uberraschungen: Bei  den Herren:  Fr iedhelm

Berichte von den Bezirksvorenischeidungen

Meyer,  Oberhausen, kornmt über Zi l ler  weE (15:13,  15:6)  ;
Di t tmar be,s iegt  mühelos Hans Fischedick (15:2,  15:3)  ;  Cla-
sen zwingt Larisch 9 und 3 Punkte ab, und drei Mann
spielen t rotz Sieg nicbt  mehr wei ter  und kapi tu l ieren vor
einem Eroßen Namen (Konditionsmangel ode,r Mangel an
Sportgeist?) ;  und noch etwas not ier te d ie Turnier le i tung:
ein bekannter Spieler  hat te zum erstenrnal  saubere Schuhe
bei einem Turnier anl Ja, es gibt doch nochUberraschungen!
Bei den Damen: Mit Frau Heitkamp, Frl. Penke' und Rein-
ders tauchen drei  neue Namen auf  bei  den Qual i f iz ier ten.
Zil1er, Börger und Hoffmann waren schon aus den Jugend-
bestenkämpfen bekannt und F,rau Skorzyk und Frau Sim-
beck sind immer noch ungefährdet. In den Doppeldiszipli-
nen komrnen bei den Hetren Schäfer/Bahsmann weiter als
man dach; te.  Die Sie,ge von Jendroska/Lar isch (mit  15:11
und 15:6 über Latz lSch,ei l  und 15:1 und 15:2 über v.  d.  Kui l /
Heymann) und von Ki l imann/Balk (15:3,  15:6 über Grol ig/
Zi l ler  und 15:8 und 15:8 über Landers/Kaluza) waren ern-
drucksvol l  und zeigen die beacht l iche Stärke dieser beiden
Paare. Bei den Damen schaffen es Simbeck/Fortkar nicht
über Skorzik/Salewski  wegzukommen und unter l iegen
9:15,  l4:17.  Latz lSeelbach z iehen die Pul lover n icht  aus bei
dem 15:0 und 15:2 über Jedosch/Keul .  Börqer, /F lof fmann
haben Mühe mit  dem Paar Penke/Gnos (3:15, .  15:8 und
1,5:12).
Im Mixed zeigt das Paar Schäfer/Tombrink gegen Leitsch/
Salewski  im ersten Satz e in beacht l iches Können (15:3) ,
um aber dann doch mit  8:15,  und 7:15 zu unter l legen. Lan-
der's/Börg'er beEinnen respektlos Eegen Jendroska/Eller-
mann und ver l ieren im ersten Satz 10:15,  um im zwei ten
Satz dann bei  17:17 erst  den entscheidenden 18.  Punkt  zu
vergeben. Latz lLatz kommt mit  15:4 ' ,  15:11 über das Ehe-
paa r  Sko rz i k  weq  und  D i t tma r /Penke  m i t  15 :11  und  15 :11
über d ie Geschrvister  Zi l ler .
Schl ießl ich gratul ier te d ie Turnier le i tung fo lgenden Qual i -
f iz ier ten:
He r ren :  E inze l :  Jend roska ,  La r i s ch  (BSC Bo t t r op ) ,  K i i i -
mann, Balk,  Lei tsch (PSV Gelsenkirchen),  Berthold Latz
(Krefelder BC),  Di t tmar (1.  Essener BC),  Hei tkamp (Grün-
Weiß Wesel) .
Doppel :  Jendroska/Lar isch,  Lei tsch/Skorzrrk.  Ki l imann/
Ba l k ,  B ,  La l z  Wossowsk i .

G e m i s _ c h t e  D o p p e l  :  B . L a t z l L a t z  ( K r e f e l d e r  B C ) ,
Di t tmar lPenke (1.  Essener BC und BC Rot-Weiß Borbeckj ,
Lei tsch/Salewski  (PSV Gelsenkirchen),  Jendroska/E1ler-
marrn (BSC Bott rop unr i  STC Sol ingen).
Äls Zie l  s teht  vor Al1en Ber l in,  aber vorher kommt noch
der schwere Gang nach Bonn. Vie l  Glückl  f l .

Der Bezirk Süd l l  schweigt ouch weifeyhin, wds ich für die
dort igen Aktiven gonz besonders bedqurre. leh würde es
legrl iQen, wenn sich dort lernond zur Berichterstdf lung
bereit f inden würde, se.
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Foilsetzung von Seite 1

Jugendbezirksbestenkömpfe im Bezirk Nord
44 Jungens und 21 Mädchen meldeten in den Einzeldis-
z ip l inen,  mi t  16,  6 und 12 Meldungen waren die Doppel-
disziplinen auch rekordmäßig besetzt. Auf 5 Feldern in
der neuen Freiherr-von-Stein-Schule in Bot t rop kämpfte
man bis gegen 9 Uhr abends,  dann strahl ten die Gesichter
von:  Geschwister  Schäfers,  den Werdener innen U. Esser
und Hubach und dem kleinen Heck aus Bottrop. Sie hatten
den Sie,g in der Tasche. Mit ihnen hatten sich qualifiziert:
bei den Jungens im Einzel Kucki aus Speldorf, Kaiser vom
KTSV Preußen in Krefeld, Schöwer aus Marl. Zanders vom
OBC Fortuna Oberhausen, Bärschneider aus Essen, PaiL
liart aus Werden und der quicklebendige Ulli Schäfers
vorn TV Verberg.

Bei  den Mädchen beElei ten Annette,Schäfers noch die v ier
\Merdener Mädchen U. und Chr. Esser, Hubach und Kan-
tert, dazu die Romfahrerin Gerhardt aus Gelsenkirchen
(BC), aus Gladbeck (TV) Holtkötter und durch viel Glück
noch Monika Dolata vom TUS Rheinhausen.

Die Jungendoppel aus dem Bezirk Nord I heißen: Heck,/
Schäfers, Pailliart/Tetenberq, Bader/Lösche, Bärschneider/
Wel ler ,  so daß also 1.  BSC Bott rop,  TV Verberg,  OSC
\Merden, BV MüIheim, 1.  Essener BC und BC Burg dabei
sein werden, wenn in Bot t rop um Landesehren gestr i t ten
wird.  Nur drei  Mädchendoppel  werden den Bezirk ver-
treten, da durch Krankheit eines der aussichtsreichen
DopoeI ausf ie l .  Neben U. Esser/Hubach s ind noch die Wer-
denörinnen Winne,sb erg/Chr. Esser dabei, dazu B etzing er I
Bach vom Grün-Weiß Wesel.

Im Mixed schafften es neben den Geschwistern Schäfers
aus Verberg,  Schöwer/Kutter  aus Mar l ,  Heck/Gregor aus
Bottrop und Bärschneider/Hirche, aus Essen.

Lob: Aufgefallen sind Ludwig Heck durch ein beachtliches
technisches Können, Ulli Schäfers durch eine unwahr-
scheinliche Kondition, bei den Mädchen alle vier Letzten
durch faires und ruhiges Benehmen, was man von den
Jungens nicht immer sagen kann.

Tadel: Fast alle guten Spieler haben inzwischen die An-
gewohnhei t ,  den Aufschlag hoch über d ie Hüfte zu z iehen
und den Schläger über der Hand zu hal ten.  Nur e in
Ssr- iedsr ichter  beanstandete es einmal l  Hier  hat  d ie Lehr-
arbei t  des Landesverbandes noch keine Früchte getragen,
denn man ,sah und s ieht  es bei  den Senioren ebenso. Den
Jugendwarten verschiedener Vereine wäre das Studium
der Spie'lordnung zu empfehlen, besonders des Satzes:
,,Die Vereine haben dafür Sorge zu tragen, daß ihre Teil-
nehmer in weißer Sportk le idung antreten."  Vi ta l i tät  is t
b,ei einem Jungen gut, aber sie darf sich nicht darin
äußern, daß er am Spielfeld ständig spricht. Können ailein
kann zwar zum Sieg führe-n, aber zur Berufung zu einer
höheren Aufgabe gehört auch neben einwandfreier KIei-
dung ein tadel loses Benehmen!

Erfreuiich: Das spielerische Niveau ist gegenüber dem Vor-
jahr stark gest iegen, für  Nachwuchs is t  gesorgt l

Dank: Alien, die mitEeholfen haben, d'aß in 12 Stunden das
Turnier gut über die Bühne girrg, voran dem 1. BSC
Bottrop.  f1.

Aus dem Bezirk Nord l l
Anläßlich der Bezirksvorentscheidungen am 3. Januar und
10. Januar 1960 in Gütersloh haben sich nachfolgende
Spielerinnen u4d Spieler zur Teilnahme, an den Landes-
meisterschaften 1960 de's BLV NRW qualifiziert:

Sen io ren :  HE :  Schm id t ;  S t r o tho t t e ;  B i r t e l ;  Dange r ,
Dieterr Herrmann: Je'rzembeck: Jastrzembski: Jonshon.
HD: Jonshon/Jerzembe,ck; Stohlmann/DanEer, Dieter; Ap-
p elb aum/Wailisch ; Brock/Diekmann. DE : Burkhardt ; Wilk-
ner;  okon;  Fraunert ;  Bentkamp; wi l lberg;  Schl ingmann, R. ;
I { retschmar.  DD: Burkhardt /Okon; Bober/Bober;  Schl ing-
rnann/Schlingmann ; Haunert/Hucko. M: Schmidt/Burkhardt ;
Birtel/Okon; Jonshon,/Grabowski; Larisch/Haunert.

Jugend :  JE :  Go tze ina ;  S tephan ;  Mo l t e r ;  B i r kenhagen ;
Bierhoff ; lferlmann; Badorek; Wulff. JD: Schmedthenkey'
Birkenhagen; Bierhoff/Stephan; Lienke/Fengler; Wulff/
Grot jahn.  ME: Brünger;  Koch;  Majewski ;  Marks;  Fischer/
Nettelbeck. MD: Majewski/Marks; Nagei,/Hamm; Fischer/
Nettelbeck. M : Grotj ahn/Hamm ; Stephan,/Nettelb eck ; Got-
zeina/Koch; Wulff/Nagel.

Erfolgreichster Verein war der VfL Bochum mit 9 vor
Westfalia Herne m'it B Qualifikationen bei den Senioren.
Herzl ichen G1ückw unsch wel

Aus dem Bezirk Süd I
Bezirksvorenlscheidungen und Hol lenrnonge!

Die Bezirksvorentscheidungen des Bezirks Süd I  s tanden
zunächst unter einem ungünstiEen Stern, denn es war
dem Bezirksausschuß beim besten Willen nicht möglich
eine für  d iese Vorentscheidungen geeignete Hal le zu be-
kommen. Erst  nach längeren Telefonaten k lappte es mit
Hi l fe des 1.  DBC Bonn -  dem an dies,er  Stel le nochmals
herzlich gedankt sei -, der die Hans-Riegel-Halle zur
Verfügung stellte, doch noch, so daß die Spiele dann am
9. Januar ungehindert abgewickelt werden konnten. Zwar
mußten dadurch die Spieler alle eine längere Anreise in
Kauf nehmen, aber diese Unbequemlichkeit wurde durch
die ausEezeichneten Spielmöglichkeiten in der herrlichen
Hal le vol lends aufgehoben. Hoffen wir  nur,  daß bis zu den
nächsten Bezirksvorentscheidungen im nächsten Jahr auch
im Bezirk Süd I eine vernünftige Halle zur Verfügung
steht ,  so daß dann auch hier  endl ich die Bezirksvorent-
scheidungen im eigenen Bezirk ausgetragen werden kön-
nen, denn es is t  ja für  den Bezirk Süd I  a ls e iner der spie l -
stärksten Bezirke eine Schande, daß t rotz mehrerer Groß-
städte wie Düsseldorf  oder Wupperta l  noch immer kein,e
für  unseren Sport  geeiqnete Hal le vorhanden ist .

Die Senioren:

Im Dameneinzel sicherten sich die Teilnahme an den Lan-
desmeiste,rschaften durch ihre Meldung: Bleckmann (BC
Burg),  Verhoeven (S/W Düsseldorf ) ,  M. Roser (Tgd.  Burg),
Faber (Post-SV Wupperta l ) ,  Alberts (MTV),  Ern (STC),
Siebert  (Haaner TV) und Brechtel  (Haaner TV).  Beim
Damendoppel  waren nur v ier  Meldungen eingeganEen,
so daß auch hier  a l le Gemeldeten ohne ein e lnziges Spiel
an den Landesmeisterschaf ten te i lnahmeberecht iqt  wurden.
Es s ind:  Verhoeven/Ziebold,  (S/W Düsseldorf ) ,  Euler /Eich
(OSC Düsse ldo r l ) ,  G rego /Neuhaus  (MTV)  und  B rech le l /
Siebert  (Haaner TV).  Bei  den Mixed der Senioren waren
11 Meldungen einge,gangen, so daß nur 7 Spiele notwen-
dig waren,  um die Tei lnehmer zu ermit te ln.  Es quaf i f iz ier-
ten s ich dabei :  Fül lbeckNeuhaus (MTVI indem sie das
Ehepaar Euler  vom OSC mit  15:4 und 15:4 sehr k lar  be-
s iegten.  Dafür kam aber d ie 2.  Vertretung des OSC mit
Rahn/Eich nach Siegen über Wilms/Roser (Tgd. Burg) und
Baden/Ern (STC) unter die letzten Vier. Knapp wurde der
Sieg des Langenfelder Mixed im letzten Sp'iel gegen Koch/
Roosen (Merscheid 1.  DBC) mit  15:5,  10:15 und 15:12,  nach-
dem die Langenfelder vorher das Haaner Paar Schwahlen/
Brechtel klar besie'gt hatten. Schließlich benötigte die
Düsseldorfer Paarung Verhoeveny'Wahlen (S/W Düssel-
dorf /BCD) ebenfal ls  drei  Sätze (10, :15,  15:11,  15:3)  um
gegen Dültgen/Grego (MTV) die Qualifikation zrl
erreichen. Spannend verliefen natürlich wieder driE
H e r r e n d o p p e i ,  d i e  m i t  1 7  M e l d u n g e n  v e r h ä l t n i s -
mäßig gut  besetzt  waren.  Als d ie v ier  Besten sah man am
Schluß: Wilms/Gerlach (Tgd. Burg), Rohs/Roggenbuck (FC
Langenfeld), Schneider/Meerm,ann (Tgd. Burg) und Wah-
len/Duderstadt (BC Düsseldorf), die im letzten Spiel gegen
Koch/Rakowski  (STC) knapp mit  18:15 und 15:13 die Ober-
hand behalten konnten. Genau wie bei der Jugend waren
b e i m  H e r r e n e i n z e l  2 8  M e l d u n g e n  e i n g e g a n g e n ,  s o
daß insgesamt 20 Spiele nöt ig waren,  um die 8 Besten zu
ermitteln. Auch hier ist es aus Platzmangel leider nicht
möglich die einzelnen Spiele aufzuführen, so daß höch-
stens einzelne Bemerkungen eingestreut werden können.
Das , ,Schauspiel"  des Abends l iefer ten s ich Dül tgen (MTV)
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und Wagner (STC), das Klaus DüItgen schl,ießlich, nach
einem hi tz igen Dreisatzgefecht  (15:3,  16:17,  15:11) mi t
großer Zuschauerkulisse knapp genug für sich entscheiden
konnte. Jan Wahlen vom BCD hatte keine große Mühe,
um Saam (WMTV Solingen) in zwei Sätzen klar zu schla-
gen und ebenso sicher schlug Rosenstock (STC) Stader
vom BV Ohligs in zwei Sätzen. Eine kleine Uberraschung
gab es, als Philipps (MTV) den Düsseldorfer (BCD) Duder-
stadt  auch in zwei  Sätzen mit  15:9 und 15:14 urn die Tei l -
nahme an den Landesme,isterschaften brachte. Rakowski
(STC) machte ebenfalls nicht viel Federlesens mit R. Gün-
ther (BC Bur,g). Auch hier war der Kampf in zwei Sätzen
entschieden. Dafür erschlug sich dann aber Otto (BC Burg)
die Tei lnahme über Günther (TEd. Neuß).  Wi lms von der
Tgd. Burg kam ohne sichtliche Anstrengung über Wagner
vom Post-SV Wuppertal zur Qualifikation und schließlich
besiegt Altmeister Heinz Koch (STC) seinen Klubkamera-
den Baden auch sehr s icher mi t  15:4,  15:6.
Zusammenfassend kann vielleicht noch gesagt werden,
daß auf Grund der Auslosung oft Spieler des gleichen Ver-
eins schon im ersten Spiel aufeinandertrafen. Hier sollte
man eigentlich in Zukunft die Auslosuirg nicht so stren'g
handhaben, um so dies zu vermeid'en hwb

ffiPIEü"FE[BERN
Oberliga

1. BC Beuel - PSV Buer 2:9
Die Buerer l ießen sich selbst in Beuel nichts vormachen
und gaben lediglich d,as vierte Herren-Einzel und das
erste Mixed ab. Vier Dreisatz-Kämpfe gingen al le an Buer,
das jetzt Aussichten auf den dritten Tabellenplatz hat.
HE: Ki l imann - Breitkopf 14J,7, 1,5:10,15:0; Balk - Krä-
mer  15 :4 ,  13 :15 ,  15 :B;  Le i tsch  -  Mü l le r  15 :9 ,  11 :15 ,  15 :5 ;
Skorzyk - Piert 5:15, 17:18. DE: Salewski - Breitkopf
4 :7 t ,  1 .7 :6 ,  11 :2 ;  Skorzyk  -  K lahre  LL !L ,  t2 : t1 .  HD:  K i l i -
mann/Balk - Breitkopf/Krämer 15:12, 10:15, 15:1 1 ; Leitsch,/
Skorzyk - Müller,Diert 15:9, 15:8. DD: Salewski,/Skorzyk
- Breitkopf/Klahre 1.5:5; .15:12. M: Ki l i rnann/Skorzyk -
Breitkopf/Breitkopf 14:18, 3:15r; Leitsch/Satrewski - Krä-
mer/Klahre 15:9, 15:9.

BC Düsseldort - 1. DBC Bonn 3:8
Die Düsseldorfer konnten gegen den alten und neuen
Meister nicht gewinnen, holten aber doch ein achtbares
Ergebnis heraus. Dabei überrascht besonders der klare
Sieg von Schramm über Caspary. Ute Seelbach siegte in
drei Sätzen gegen Gunhild Scholz, und das erste Mixed
Schramm/Seelbach gegen Hennes/Scholz ging klar an den
BCD. Duderstadt gewann einen Satz gegen Stuch, al les
andere ging klar an die Bonner.
HE: Schramm - Caspary R. 15:3, 15:7; Duderstadt - Stuch
15:11 ,  6 :15 ,  8 :15 ;  Wah len  -  Hennes 4 :L5 ,  5 :15 i  Zander  -
Ropertz 2:I5' ,  4:15.. DE: Seelbach - Scholz tL:2, 6:L1, 71:7i
Gassmann -  Schmi tz  3 :11 ,0 :11 .  HD:  Duders tad tÄVah len
- Ropertz/Caspary 6:1.5, 7:LSi Schramm,/Zander - Hen-
nes/Stuch L5 8, 12:1.5, 15:15. DD: SeelbachiGassmann -
Scholz/Schmitz 11:1,5, 7:15; M: Schramm/Seelbach - Hen'
nes/Scholz 15:10, 15:4i Duderstadt/Gassmann - Ropertz/
Schmitz 2:1,5, 1,0:1,5.

Schwarz-\4[eiß Düsseldori - Blau-Weiß Solingen 8:3
Die Uberraschung des TaEes schafften die bisher sieglosen
Schwarz-Weißen aus Düsseldorf, die allerdings damit zu
erklären ist,  daß die Solinger ohne Koch, Wagner und
Ellermann antreten mußten. Immerhin gaben die Düssel-
dorfer nur das erste und vierte Herren-Einzel und das
zweite Herren-Doppel ab, während Ursula Verhoeven
gegen Hannelore Schmidt klar vorn bliebl
HE: Cramer - Rakowski 17:1.8, t4:LBi Beine - Baden 7:15,
75 :8 ,  17 :16 ' i  Legros  -  Ve l le r  15 :13 ,  10 :15 ,  15 :12 ;  PohI  -
Ern  6 :15 ,  1 .5 :1 .1 ,  1 .1 :15 .  DE:  Verhoeven -  Schmid t  11 :5 ,  11  :8 ;
Z iebo id  -  Ern  11 :6 ,  10 :12 ,  11 :5 .  HD:  Cramer /Legros  -
Rakowski,/Vel ler 15:6, 15:7; Beine/Pohl . .-  Baden/Ern 6:15,
15:i5. DD: Verhoeven/Ziebold - Schmidt/Ern L5:16,12:15,

15;5. M: Cramer/Verhoeven - Veller/Schmidt kampfl.;
Legros/Ziebold - Baden/Ern kampfl.

Liga Nord
l. Osterielder BC - Kreielder BC 0:11

Die Krefelder gehen unentweEt ihrern Ziel entgegen. In
Osterfeld Eaben sie nur einen einzigen Satz ab. Nach dem
Spiel gab es bereits Blumen und Glückwünsche zum Auf-
st ieE.
HE: Rahn - B. Latz 74:tB, 6:15i M. Boldt - D. Latz B:15,
10 :15 ;  Kreuzenböck  -  Wossowsk i  15 :13 ,  B :15 ,  10 :15 ;
W. Dönnhoff - Scheil  3:L5,2:75. DE: J. Dönnhoff - J. Latz
0 :11 ,  6 :11 ;  M.  Dönnhof f  -  Hof fmann 2 :11 , ,  O:71 .  HD:  Rahn/
Kreuzenbeck - B. Latz,/Wossowski 8:15, 11:15; Boldt/
Dönnhoff - D. LatzlScheil  5:15, 2115. DD: Dönnhoff/Dönn-
hoff - Latz,/Hoffmann 4:15, 3:15. M: Rahn/J. Dönnhoff -
B. LatzlJ. Latz 3:15, 0:15; Kreuzenbeck/M. Dönnhoff -
Wossowski lHottmann 5: 15, 4 :  i5.

l. Essener BC - OSV [Iörde 7:4
Ein Spiel mit größtenteils klaren Ergebnissen, allerdings
hatten die Essener siebenmal das bessere Ende für sich
und die Hörder nur viermal.
HE: F. Dittmar - Hoffmann L5,:2, 15:3; D. Landers - Un-
gewitter 15:6, 15:7i B.Kah.rza - Lindenblatt L5:7, 15:4i
K. Mischke - Becker 2:1,5, 17:1,5. DE: A. Börger - Kunz
1.1.:7, 1.t :5; M. Langhoff - Becker 3:77, 4:1.1. HD: Landersi
Kaluza - Ungewitter/Lindenblatt- 1.5:7, 15,:2; Dittmar/'  
Mis,chke - Hoffmann/Becker 13:15, 5:15. DD: Börger/Lang-
hoff -  Kunz,ßecker 2:15, 15:10,, 13,:15. M: Dittmar,/Börger
- Ungewitter/Kunz 15:8, 15:5; Landers/LanEhoff - Lin-
denblatt/Becker 1 5 :L, |  5 :2.

PSV B'ottrop - VfL Bochum 0:1tr
Bochum empfiehlt sich b,ereits jetzt als nächster Aufstiegs-
anwärter aus der Nord-Liga, während die Polizisten aus
BottroD zunächst einmal in die Bezirksklasse zurück müs-
sen. 22:0 Sätze sprechen für sich.
HE: Heiden - Schmidt 6:15, 8:15; Wedekind - Birtel 7:15,
3 :15 ;  Panf i l  -  S törz le  6 :15 ,  4 :L5 i  Juske -  F ischer  14 :18 ,
7 :15 .  DE:  Bergh -  F r l .Burkhard t t  3 :11 ,  1 :11 ;  Pre i ln i tz  -
Frl .  Okon 4:17, 4:11. HD: Heiden/Panfi l  -  Schmidt/Fischer
7:I5, 1,:75i Wedekind/Juske - Birtel/Störzle 3:15, 8:15.
DD: Bergh,/Prel lnitz - Okony'Burkhardt 6:15, 1:15. M:
Heiden/Prel lnitz - Burkhardt/Schmidt 4:15, 0:15; Wede-
kind,/Bergh - Birtel/Okon 2:15, 14:15'.

Liga Süd
BC Düsseldori I I  -  TV Godesberg I 0:11

Die Zweite des BCD holte zwar z. T. achtbare Einzelergeb-
nisse heraus, konnte jedoch keinen einzigen Punkt ge-
winnen. Godesberg bleibt erster Anwärter auf den Auf-
stieg, während BCD II weiter zu den Abstiegskandidaten
zählt.
HE: Powil lei t  -  Walter 12:1.5,3:15; Mandrei la - Bergrath
8 :15 ,  10 :15 ;  Jüs ten  -  P fenn igsberE 1B:13,  10 :15 ,  10 :15 ;
Schiffer - Kirstein 0:15, 3:15. DE: Hiddessen - Lüert B:11,
6 :11 ;  Mü l le r  -  K i rs te in  B :11 ,  5 :11 .  HD:  Jüs ten /Sch i f fe r  -
Kirstein/ lValter 7:75, 8:15i Powil lei t /Mandrel la --- Berg-
rath/Pfennigsberg 6:15,, 15:11, 11 :15. DD: Hiddessen/Müller
- Lüert/Kirstein 12:15, 11:15. M: Jüsten/Hiddessen -
Walter,/Lüert 3'.15, 75:l7i Powilleit/Müller - Kirsteinl
K i rs te in  7 :15 .  1 ,7 :L5 .  5 : I5 ' .

Hallo, Herr Nachbar!
V e rs chi e de ne Anz e id'te n de ute n
darauf hin, daß die Yercine
scheinbar zu wenig Wert aul
eine große Jugendabteilung Ie-
gen.

Wassagen sie dazu,Herr Nadt-
bar.

Nadtbar: Ein böses Zeid'Len, do
der sportlerische Nachwuchs nur
aus del Jugend kommen kann.



tsgebntsse und Eoabellea
Senioren:
Oberl iga:
Spie l tag :  17 .  1 ,  60
1.  BC Beue l  -  PSV Gels .  Buer  I  2 :9
S/W Düsse ldor l  I  -  STC So l ingen I  8 :3
BC Düsse ldor f  I  -  1 .  DBC Bonn I  3 r8
SC West fa l ia  Herne I  -  1 .  BSC Bot t rop  I  5 ro
Tabellenstatrd:
1  DBC Bonn I
Merscheider TV I
PSV Gelsenkirchen-Buer I
STC Solingen I
SC West f  a l ia  Herne I
1  BSC Bot t rop  I
BC Düsse ldor f  I
S/W Düsseldorf I
1 .  B C  B e u e l  I

Liga Süd:
Spie l tag :  17 .  und 24 .  1 .  60
PSV So l ingen I  -  FC Langer fe ld  I  6 :5
SV S ieghurg  04  I  -  BC Burg  I  5 :6
1 .  DBC Bonn I I  -  PSV Remsdre id  I  11r0
BC Düsse ldor f  I I  -  TV Codesberg  I  0 r1 l

Tabe l lens tand:
1  DBC Bonn I I
T \ I  C ^ d o e h a r n  I

OSC Düsse ldor f  I
BC Burg  I
FC Langenfeld I
SV Siegburg 04 I
PSV So l ingen I
BC Düsse ldor f  I1
PSV ReDscheid I

Liga Nord:
Spie l tag :  17 .  l .  60
PSV Bot t rop  I  -  VFL Bodrum I  0 r11
SC West l .  Herne I I  -  TV Gladbedr  I  5 :6
1 .  O s t e r f e l d e r  B C  I  -  K r e f e l d e r  B C  I  0 : 1 1
1.  Essener  BC I  -  OSV Hörde I  7 :4
Tabe l iens tand:
Kre fe lder  BC I  7  74 :3  7 :0
VfL Bochum I 6 49t17 5:1
OSV Hörde I 6 43123 4t2
1 ,  Essener  BC I  6  32 t34  4 t2
TV Gladbeck  I  6  31 :35  3 :3
1 Osierfelder BC I 7 30t47 2t5
ETuS Wanne I 6 19t47 2:4
SC Westfalia Herne II 6 25t41 1:5
PSV Bot t rop  I  6  7159 0rO

Bezirksklasse Nord II
Sp ie l tag :  6 .  12 .  59
VfL  Bochum I I I  -  1 .  BC Dor tmund I4 :7
SUS B ie le fe ld  I  -  PSV Güters loh  I  0 ;11
BC Marsberg  I  -  TUS Kechtenhausen I  0 i l l
Tabe l lens tand:

2. Kreisklasse Nord I aaa
Sp ie l tag :  6 .  12 .  59
OBC For t  Oberhaus  I l  -  BC Du isburg  I I  2 :9
Tb Rhe inhausen I i  -  OSC Werden I I  1 r10
KTSV Preußen I I  -  BC Ke11en I I  2 :9
BSG S iemens i I I  -  B lau-Weiß  Mülhe im 2 :9
Tab e l lens tand:
Grün-Weiß Wesel III
BC Du isburg  I I
BC Kellen II
OSC Werden II
OBC For tuna Oberhausen
Blau-Weiß Mülheim
KTSV Preußen Krefeld 11
Tb Rheinhausen II
BSG S iemens I I I

Kreisklasse Süd !b
Sp ie l tag :  1 .  11 .  59
BC Monhe im -  TuS Hat t ingen 6 :5
Sp le l tag :  22 .11 .55
TUS Hattingen - TV Mersdreid II 2:9
Tabe l lens tand:
D jK So l ingen
TV Merscheid II
BC Monheim
TUS Hattingen

Jugend:
Landesjugendklasse
Sp ie l taE:  1 .  11 .  59
B C  E s s e n  -  B C  B u r g  1 0 : 1
ETuS Wanne -  OSC Düsse ldor f  6 :5
TV Mersche id  -  BC Düsse ldor f  11 :0
STC So l ingen -  DBC Bonn 11 :0
Sp ie l tag :  22 .11 .59
BC Burg  -  DBC Bonn 3 :8
ETuS \Vonne -  BC Issen 6 :5
OSC Düsse ldor f  -  STC So l ingen 6 :5
Sp ie l tag :  29 ,  l l .5S
STC So l ingen -  BC Düsse ldor f  714
TV Mersche id  -  Essener  BC 11r0
DBC Bonn -  OSC Düsse ldor f  4 :7
Tabellenstand I
ETUS Wanne
TV Merscheid
OSC Düsse ldor l
STC So l ingen
BC Essen
DBC Bonn
BC Düsse ldor f
BC Burg

Jugendklasse Nord
Sp ie l tag :  1 .  11 .  59
BC Lünen -  TV Gladbed.  3 :8
BSC Bot t rop  -  BC Gelsenk i rchen 4r7
Spieltag: 22. l l .5S
VfL Bochum - OSC Werden I 2rg
BC Lünen -  TV Kre fe ld -Verberg  1 :10
TV Gladbeck  -  BSC Bot t rop  9 :2
Sp ie l tag :  2S,  11 .  59
OSC Werden I  -  TV Kre fe ld -Verberg  813
BC Gelsenk i rchen -  TV Gladbeck  3 :B
Tabe l lens tand I
TV Krefeld-Verberg
OSC Werden I
TV Gladbeck
VfL Bochum
BC Gelsenkirchen
BSC Bot t rop
BC Lünen

Jugendklasse Süd
Spie l tag :  1 .  11 .  59
TV S iegburg  -  S ,AM Düsse1dorJ  11 i0
DJK Don Bosco Beue l  -  BC Düsse ldor f  11  912
DJK Bonn-Süd 04  -  BC Beue l  5 :6
PSV Remsche id  -  C fB Kö ln  0 :11
Sp ie l tag :  22 .11 .59
BC Beue l  -  PSV Remsche id  10 :1
S/W Düsse ldor f  -  1 .  CFB Kö ln  0 :11
1 BC Monhe im -  BC Düsse ldor f  I I  9 :2
DJK Bonn Süd 04  -  TV S iegburg  9r2
Sp ie l tag :  29 .  11 .  59
DJK Don Bosco Beue l  -  PSV Remsche id  11 :0
TV S iegburg  -  BC Düsse ldor l  0 :11
S/W Düsse ldor f  -  BC Monhe im 0r11
CfB Kö ln  -  BC Beue l  9 :2
Tabe l lens tand:
CfB Kö ln
DJK Don Bosco Beue l
BC Monhe im
DJK Bonn Süd 04
BC Beue l
PSV Remscheid
S/W Düsse ldor f
BC Düsse ldor f
TV Siegburg

Jugendbezirk Süd I
Sp ie l tag :  1 .  11 .59

5 3223 5:0
4 43: | 4:0
5 34t21 4:1
5  3 6 : 1 9  3 : 2
5  25 :30  2 :3
5  1 7 : 3 8  1 : 4
4 13131 0t4
5  9 :46  5 :  0

3 6 : 1 9  4 : 1
26,7 3:0
25tB 3 :0
14t19 1:2
16t28 1:3
22:33  7 :4
4 :39  0 :3

TUS Baumberg  -  Tgd Burg  4r7
FC Langenfe ld  -  PSV Wupper ta l  10 :1
BC Mettmann - STC Solingen 1 :10
Sp le l tag :  22 .11 .59
BC Ohl igs  -  STC So l ingen 5 :6
WMTV So l ingen -  TUS Baumberg  3 :8
PSV Wupper ta l  -  BC Met tmann 6 :5
Sp ie l tag :  2S.  I1 .  59
BC Met tmann -  Tgd.  Burg  1 :10
TuS Baumberg  -  OSC Düsse ldor f  B :3
BC Ohl igs  -  WKTV So l ingen Br3
STC Solingen - PSV ll\/uppertal 11:0
Tabe l lens tand:
BC Ohl igs
Tgd Burg
STC So l ingen
OSC Düsse ldor l
FC Langenfe ld
TUS Baunberg
WMTV Solingen
PSV Wuppertal
BC Met tmann

Jugendkreisklasse Nord I
S p i e l t a g :  1 .  1 1 . 5 9
For tuna Oberhausen -  BC Ke l len  6 :5
Einigkeit Gladbeck - TSV MarI-Hü]s 813

Sp ie l tag :  22 .  I l .5S
For tuna Oberhausen -  TB Rhe inhausen 9 ;2
OSC Werden IV - T1/ Einigk Gtadbeck 1:10
BC l (e l len  -  OSC Werden I I I  11r0
Sp ie l tag :  2S.  11 .59
TV Eil igkeit Gladbeck - TB Rheinhausen 8;3
OSC Werden I l I  -  TSV Mar l -Hü ls  7 :4
Tab e l lens tand:
Fortu[a Oberhausetr
TV Einigkeit Gladbeck
BC Ke l len
TB Rheinhausen
OSC Werden I I I
TSV Marl-Hüls
OSC Werden I1 /

Jugendbezirk Nord I
Spieltag: 6. 9. 5S
G/W Wese l  -  R /W Borbeck  11 i0

Spieltag: 11. 10. 59
BV Mülheim II - GA/1/ Wesel 0:11
FC Bayer  05  -  R /W Borbeck  11 i0

Sp ie l tag :  1 .  11 .59
FBC Mar l  -  BV Mülhe im I I  11r0
Bayer  05  -  V fB Ge lsenk i rchen 0r11
VfB Spe ldor f  -  BV Mülhe im I  3 :8
R/W Borbeck  -  OSC Werden I I  0 :11

Sp ie l tag :  22 .11 .55
BV Mülhe im I  -  FC Bayer  05  11 :0
G/W Wese l  -  FBC Mar l  4 :7
Vf ts  Ge lsenk i rchen -  OSC Werden I I  2 rg
VfB Spe ldor f  -  R /W Borbeck  10 : l

Sp ie l tag :  2S.  11 .  59
R./W Borbeck - BV Mülheim II 3:8
FBC Mar l  -  FC Bayer  05  11 :0
VfB Ge lsenk i rchen -  G/W Wese l  6 :5
OSC Werden I I  -  V fB Spe ldor f  714
I a b e l l e n s  l a n d :
BV Mülheim I
FBC Marl
G / W  W e s e l
O S C  W e r c i e n  I I
VfB Speldorf
VIB Gelsenkirchen
BV Mülheim I I
FC Bayer 05
R/W Borbedr

5 5 : 1  1  6 : 0
44122 5 :1
39t27 5r1
39t27 3r3
35t42 3t4
28t49 3r4
24142 1 :5
21t45  1 :5
20t46 1:5

4  3 6 : 8
a  4 z r I J

4 28t16
5 33:22

II 4 24t20
4 19:25
4 1,9t25
5 9 :46
5 10 :45

4:O

322
2:2
2 :2

' L t4

0:5

46:20
47:B
3 8 : 1  7
2Vt2B
25t19
2827
1 7 :38
9:46

16:50

6:0
5 :0
4 : 1
3 :2
2 : 2
L 3
1 t 4
1 2 4
0:6

2 20t1, 2t0
2 1824 2:O
3 B:25  7 :2
3 B:24 0:3

Eintracht Bielefeld I
VfL Bochum 11
PSV Gütersloh I
1 ,  B C  D o r t m u n d  I
TuS Kachtenhausen I
B C  M a r s b e r g  I
S U S  B i e l e f e l d  I
VfL Bochum II I

6 49117 610
7 56t27 6:1
6 43123 4t2
6 34t32 4t2
6  3 8 : 2 8  3 : 3
6  34132 2 t4
6 23143 2r4
7  1 8 : 5 9  1 : 6
6  X 3 : 5 3  0 r O

32212 4 :0
2 3 , 1 0  3 : 0
3 3 : 1 1  3 : 1
32:23 3:2
19124 1:3
1 3 : 3 1  1 : 3
9 :35  1 :3

11:22 0:3

I9:3
20:ls
13:9
1 : 1 0
2:20

6. t2.

34:10
26:7
3 3 : 1 0
22t22
22133
23,32

440

3:0

2 :2
2 : 3
1 .4
o t 4

5 : 0
5 : 0

3:2 vt
3 :2
L4

0:6

5 :0
4 : 1
3 :2
2 :2
2 :3
2 :3
0 :4

1. Kreisklasse Nord II b
Spieltag: 6. 12. 59
SuS Lage I  -  E in t rach t  B ie le fe ld  l I  1 :10
T a b  e l l e n s t a n d :
I i n t r a c h t  B i e l e f e l d  I I
BV Bad Oeynhausen I
PSV Gütersloh I I
S U S  L a g e  I
BV Bad Oeynhausen I I

1.  Kreisklasse Nord I Ia war
spiel frei !

5 51t4
5  49 :6
5 41:14
3  3 8 : 1 7
5 33:22
6 24t42
5 10145
6 14252
6 4 :62

2. Kreisklasse Nord II b
Sp ie l tag :  6 .  12 ,59
TV B lomberq  I  -  SUS B ie le fe ld  I I  0 :11
Tabe l lens tand:
SuS B ie le fe ld  I I
TV Blomberg I
TV Blomberg II
TSV Hillentrup I
TV Detmold I
SUS Lage I1

2, Kreisklasse Nord II a
Sp ie l tag :  6 .  12 .59
FSV Dor tmund I  -  SSV Soest  I I  615
Cast roper  TV I  -  BC Lünen I I  0 r11
SSV Soest  I  -  BSV Dor tmund I  0 :11
Tabe l lens  Land:
BC Lünen Ii
Soes ie r  SV I I
BSV Dortmund I
FSV Dortmund I
VfL Bochum IV
Castroper TV I
Soester  SV I

4

3 28t5
3  20 :13
2 12:10
2 Bt14
3  1 4 : 1 9

2t0
t . 1
1 : 1
0 : l
0r2
59

3 : 0
2 t 1

0 : 3

Jug€ndbezirk Süd II
Sp ie l tag :  11 .  10 .  59
BC Düren -  TV Godesberg  7 :4
TV Wesse l ing  -  BC Eusk i rcheu 9 :2
Sp ie l tag :  1 ,  11 .  59
TV Wesse l ing  -  S /W Kö ln  I  11 :0
TV Godesberg  -  S /W Kö ln  I I I  11 :0
DBC Bonn I I  -  S /W Kö ln  I i  10 :1
BC Eusk i rchen -  BC Düren 2 :9
Sp ie l tag :  22 .11 .59
DBC Bonn -  TV Wesse l inq  0 :11
S/W Köln I - BC Düren 2;9
S/W Köln II - BC Euskirchen 3:8
Sp ie l tag :  29 .  11 .59
Euskirchener BC - S/W Köln III 10:1
TV Godesberg  -  TV Wesse l ing  3 :7
BC Düren -  S /W Kö ln  I I  1011

Tabe l lens tand:
TV Wesseling
BC Düren
DBC Bonn
TV Godesberq
Euskirchener BC
S/W Köln I
S/W Köln II
S/W Köln III

47t8 5:0
42113 5:0
39:13  4 t l
3 6 : 1 9  3 : 2
3322 3:2
2+30 2 :3
24:42  1 :5
1 0 r 5 3  1 : 5
6 :60  0 :6

4  22 :12  3 :1
5 2222 3:2
2 15:7 lt l
2  1 1 t 1 1  1 : 1
3 12t21 1:2
3 1l:22 7:2
3 7:26 722

5 48 :6
5  3 6 : 1 9
5 32:23
4 29t14
5 26:29
5 20 :35
4 4t40
5 13:42OSC Düsse ldorJ  -  BC Ohl igs  3 :B



\c

Heute nun die drei nädrsten Frasen. Haben Sie die ersten
sechs audr gut aulgehoben?
Froge Nr.  7:  Wsnn wurde der  Thomos-Pokol  von

Sir  George Thomqs gest i f te t?
Froge Nr.8:  Wer wor Sieger  im Herren-Einzel  bei

den In lernol ionolen Deulschen Meis ler-
schoften I956?

Froge Nr. 9: Wer wor der ,,ewige Zweite" bei den
Spie len um den Dovis-Cup?

Sie wissen diese Lösung doch?

Von denVereinen.
Kreisklassenturnier im Kreis Süd II a

Zur Belebung des nicht gerade sehr umfangreichen
Spielprograrnms im Aachene,r Bezirk veranstaltete die
Badminton-Abteilung von Alemannia Aachen ein Tur-
nier für Einzel und Doppel, bei dem nur Spieler von
Kreisklassenmannschaften startberechtigt waren. Die
Vereine nahmen diese willkommene Abwechslung gerne
wahr und hatten z. T. recht starke Aufoebote nach
Aachen entsandt.

So entwickelten sich dann von den Moroenstunden
ab in der Talbothalle recht spannende unä hartum-
kämpfte Spiele,  d ie zwar keine unbedingten Meister-
leistungen brachten, im ganzen jedoch erkennen ließen,
daß auch in unserern Bezirk ein gutes Badminton ge-
spielt wird und die Leistungen sich durchaus sehen las-
sen können. Von den 4 Vereinen aus Düren, Euskir-
chen, Stolberg und Aachen waren insgesamt 34 Meldun-
gen abgegeben worden. Am härtesten umkämpft war
das Herreneinzel. Die große Uberraschung bedeutete
hier das vorzeitige Aussiheiden das hohen Favoiiten
Keymer vom BC Euskirchen. Unter den letzten 4 mußte
er sich nach einem guten Spiel dem Alemannen Grauel
in 3 Sätzen beugen. Der Aachener war zwar technisch
unterlegen, glich diesen Nachteil aber durch größeren
Einsatz aus und hatte zum Schluß die bessere Kondi-
tion. In der anderen Hälfte hatte sich Heller fA1em.)
durch 3 eindeutige 2:0-Siege durchgekämpft. Das End-
spiel gewann dann FIeIIer nach beiderseits guten Lei-
stungen verdient  mi t  X5:9,  15:8,

Das Dameneinzel konnte FrI. Weitz nach einem schö-
nen Spiel  mi t  11:12,  L1:2,  7 l :6 über Fr1,  Schumacher für
sich entscheiden. AIle 3 Doppeldisziplinen wurden von
den Spielern der DJK Stolberg z.  T.  recht  deut l ich be-
herrscht. Zunächst gewannen bei den Damen Frl. Schu-
macher/Fr l .  Löf fner (Stolberg) das Doppel  mi t  15:9,  15:6
klar  über Fr l .  Wei tz/Fr i .  Schäfer  (Alem.) .  Sehr hart  um-
stritten rvar dagegen das Herrendoppel. Keymer/Hohn
(Euskirchen),  d ie vorher das 2.  Doppel  der Stolberger
ausgeschaltet hatten, iieferten im Endkampf den gut
eingespielten und wuchiig schmetternden Engels/Seve-
rin (Stolberg) eine gleichwertige Partie und gaben sich
erst nach spannendem SpieI knapp geschlagen (15:9,
12:15,  12:15).  Im Mixed waren die Stolberger im End-
spiel unter sich. Engels/Frl. Löffner gefielen hier sehr
gut durch ihren großen Einsatz und mußten sich erst im
Endscheidungssatz dem besseren Können ihrer Vereins-
kameraden Severin/Frl. Schumacher beugen. My.

Bitte aus Marl
Der 1. Federbal lclub Marl 57 bit tet,  bei Abkürzuns se.rnes
Namens nur die Bezeichnung

1. FBC MarI 57
zu verwenden.

15 voa"tle Bqd minlon rq hmen

RSL Federbölle sb DM 0.90

Sfaa| - N ießaa D Dielsd&eüp
Breitesiroße 5 Te|.14460

Bitte Speziol-Bodminton-Kqtslog onfordern!
Versond oer  Nochnohme f re i  ob  30 . -  DM.
Umtousch innerho lb  von 3  Togen noch der  L ie fe rung mi l
Ausnohme uon @i jg lg  Bodmin ionrohmenl

Tgm. Neuß 1848 und BSG Kieserling & Albrechl gleich-
wertige Gegner

Die Tgm. Neuß 1B4B ist  der Ein ladung der BSG Kieser-
ling & Albrecht zu einem Badm,inton,Freundschaftstreffen
in d ie Bienenhal le gerne gefolgt .

Am Turnieranfang glaubte man an einen glatten Sie,g der
BSG, die mit  3:1 Punkten in Führung lag.  Doch, d ie Tgm.
kämpfte sich mutig bis zu einem 4:4 heran. Erst nach
harten Drei-Satz-Kämpfen gelang es de' r  BSG Kieser l ing
mit einem knappen 6:5 Sieg die gleichstarken Gegner ver-
dient zu schlagen.

Das erste Herreneinzel  Juhl  Eegen Günther war für  d ie
zahlreichen Zusctrauer ein Leckerbissen. Es ging hart, aber
fair zu und nichts wurde sich geschenkt. Herr Günther
konnte nach einem 3.  Satz auf  Grund seiner besseren
Reaktion und Schnelligkeit als Sieger hervorgehen. Günter
Klötzing konnte sich gut behaupten und gewann gegen
Herrn Becker.  Gerd Klostermann mußte s ich anstrengen,
um einerr-  Sieg gegen Herrn SinninE herauszuspielen.
In beiden Dameneinzeln' ging die BSG Kieserling als Sie-
ger hervor.  Dagegen gewannen die Neußer Damen das
Doppel überlegen durch ein grutes Zusammenspiel.

Hier  nun die Einzelergebnisse:

HE: Juhl  -  Günther l i2 \  Klötz ing -  Becker 2:0;  Kloster-
mann - Sinning 2:0; Pietschm Schwandt 1.:2. DE:
Soffe l  -  Bergert  2:0;  Klostermann -  Lange 2:1.  HD:
Juhi /Klötz ing -  Becker/Sinning 2:0;  Klostermann/Pietsch-
mann -  Günther/Schwandt 0:2.  DD: Sof fe l /Klesfsnn6nn -
Bergert /Lange 0:2.  M: Juhl /Klostermann *  Becker/Bergert
2: I i  Klötz inglSof fe l  -  Günther/Lange 1:2.
Frau Kiostermann und W. Juhl überzeugten im Mixed,
Karola Sof fe l  gewann nur k lar  das Einzel ,  wogegen s ie
im Doppel Schwächen zeigte.

Es war ein gelungenes Freundschaftstreffen, wenn auch
die Neußer in der kal ten Bienenhal le e inen mitqebrachten
Heizofen aufste l l ten J I . /  I  N .

Ostwestfalen in Berlin.
Fast vergessen wurde von den Badmintonspielern aus
Güters loh nd Bielefe ld d ie sport l iche Sei te des Ber l in-
besuches unter dem nachhaltigen Eindruck, den die Ber-
l iner sto lz von , , ihrem eBr l in"  vermit te l ten.  Einen er-
lebnisreichen Eindruck, den sie lange nichf vergessen
werden. Nicht nur die Menschen in Westberlin dokumen-
t ieren durch ihre persönl ich geist ige und pol i t ische Ein-
ste1lun,g ihre Zugehörigkeit zur Bundesrepublik, sondern
Berlin selbst zeigt Deutschland und der ganzen Welt
sein äußeres Gewand, wie Veranstaltungen und Bauten,
was es heißt ,  d ie Hauptstadt  e ines Landes zu sein.  Das
Wochenende in Berlin, das die Bagmintonspieler aus
Westdeutschland er lebten,  bot  z.  B.  e in Veranstal tungs-
programm, das mlt  jeder Weltstadt  konkurr ieren konnte.
Auf a l len Gebieten des Sports oder der Musik t raten
Weltspitzenkönner auf . Benny Goodmann gastiert im
Sportpalast und die Callas sang für 50 000 DM im Tita-
nia-Palast  oder was den Sport  anbetr i f f t ,  so er lebte Ber l in
die Rollschuh-\Meltmeisterschaften und in der Deutsc-h-
landhalle beim Verfolqungsrennen Rudi AItig. Leider
konnten die BadmintonJpieier aus Westfalen dös abends

Fortselzunq Seite I
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Frage: Muß bei einer internen Vereinrsveranstaltung mit
Musik, zu der nur die VereinsmitElieder Zutritt haben,
eine Gebürr'r an die GEMA (Gesellschaft zur Erfassun,g
mechanischer Auf f ührun gs- und Vervielf älti gun gsrechte)
g'ezahlt werden?

Antwort :  Ja,  in jedem Fal le muß eine Gebühr auch von
einem Sportverein an die GEMA gezahit werden, wenn
er bei einer Veranstaltun'g - gleich welcher Art - Musik
zu Gehör bringt. Am besten wendet man sich bei derarti-
gen Anlässen frühzeitig an seinen Fachverband, da die
GEMA für Sportvereine einen sogen,annten Rahmen-Ver-
trag mit dem DSB abg'e'schlossen hat.

Gedtrnkenspl i t ter
- diesrnal von einern Aktiven

, ,Gedankenspi i t ter"  -  so überschr ieb uns,er  Pressewart  in
der vorigen BADMINTON-RUNDSCHAU seinen Artikel,
in dem er einige Fragen aufwarf, die seiner Meinung nach
über kurz oder lang zur Klärung anstehen. -  Eine andere
Frage, die ebenfalls noch einer endgültigen Klärung
bedarf ,  is t  d ie der Ersatzsp, ie ler .  Wer s ich in den letzten
Monaten etwas urngehört hat, konnte zu diesem Thema
kaum etwas anderes hören als wüstes Geschimpfe.  Und
in der Tat :  Wer Gelegenhei t  hat te,  d ie Spielber ichte von
den ersten Spieltagen zu sehen, konnte feststellen, daß e,s
kaum ein CIub versäumt hat te,  den v ier ten Herrn oder
die zwei te Dame als , ,Ersatz"  zu melden,  damit  d iese
Spieler  noch für  d ie unteren Mannschaften einsatzfähig
blieben. Andere waren noch geschickter und setzten einen
Spieler  am ersten Spiel tag überhaupt n icht  e in,  so daß s ie
ihn nachher für alle Mannschaften als ,,Ersatz" Eewisser-
maßen , , in der Hinterhand" hat ten.
Man komme nicht m,it dem Einwand, es handele sich um
Einzelfälle und rede auch keiner groß von der sportlichen
Fairness;  d ie obigen Behauptungen st immen,,  Sportwart ,
Jugendwart in undBezirkswarte können es bestät igen.  Wie
Eesagt,  es wird v ie l  geschimpft ,  doch das hat  ja e igent-
lich gar keinen Zweck - helfen können doch nur Vor-
schiäge für  e ine bessere Fassung der e inschlägigen Best im-
mungen,. Und wenn den Verantwortlichen in den Vereinen
nichts einfäIlt, dann sollte sich jeder einzelne Spieler ein-
mal  seine eigenen Gedanken machen. Oder müssen wir
wirklich so weit gehen, daß der Verband die Mannschaf-
ten aufste l l t ,  wie ,es beim Tischtennis z.  T.  gehandhabt
wird? Das wäre zwar die einfachste und r,adikalste, doch
eine sportlich nicht unbedingt einwandfreie Lösung, die
wir  e igent l ich in un,serem Sport  n icht  nöt ig haben sol l ten.
Bald haben wir  wieder unseren Verbandstaq.  Hier  is t  Ge-
IeEenhei t  gegeben, Verbesserungsvorschlag"e zu machen.
Es wäre fast  zu schön, würde wirk l ich jemand die ldeal-
lösung präsentieren und damit a1lem Schimpfen ein Ende
berei ten. wbei

Lehrgang für Süd I.

Der Spieler lehrgang am 13. /14.  2.  60 in Radevormwald
beginnt  um 14.30 Uhr.  Entgegen dem Bezirksmndschreiben
ist der Lehrgang am 26.127. 3. 60 in Radervormwald ein
reiner Spieler lehrgang für  d ie Jugend. Aus dem Bezirk
Süd I können 8 Jr-rgendliche daran teilnehmen, Meldungen
h le r zu  s i nd  b i s  zum 20 .2 .60  an  d i e  Ad resse  des  Bez i r ks -
wartes zu r ichten. hwb

Mitteilung des DBV
Der Deutsche Badminton-Verband tei l t  mit,  daß die
VI. Internationalen Deutschen Badrninton-Meisterschaften
am 5. und 6,. März 1960 in der Hans-Riegel-Halle in Bonn
stattf inden. Startgebühr: Einzel 6,- DM; Doppel 10,- DM.
Anmeldeformulare sind bei d,er Geschäftsstel le des Lan-
desverbandes (Tel. 665985) anzufordern. Meldeschluß:
10. Februar 1960.
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Gemäß $$ 16 und 17 der Satzung in Verbindung mit $
der Geschäftsordnung laden wir hiermit zum

O R D E N T L I C H E N  V E R , B A N D S T A G  1 9 6 0

am 12. März 19,60, um 17 Uhr, in den Mozart-Saal in Düssel-
dorf,  Uhlandsl.raße 38 (Logenhaus), ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstande,s. des Ehrenrates, der Aus-

schüsse und der Kassenprüfer;
2. Feststellung der stimmbere,chtigten De'legierten;
3. Genehmigung des Haushaltplanes;
4. WahI e'ines Wahlleiters;
5. Entlastung;
6. Neuwahlen;
7. Anderungen der Satzung und Ordnungen;
8. Anträge;
9. Be,stimmung des Tagungsortes für den ordentlichen

Verbandstag  1961;
10. Landesmeisterschaften 1961 ;
11. Vorbesprechung zum Verbandstag des DBV und

Wahl der Delegierten dazu;
IZ. VerSCnreOenes.

Für die Entsendung der Deleg,ierten wird auf g 18 der
Satzung hin'gewiesen; Stichtag für die Ermittlung der An-
zahl der Delegierten ist der 1.1. 1960'.
Die Tagungsstätte ist vom Ha,uptbahnhof Düsseldorf mit
der Linie 8 bis Schillerplatz (Richtung Zoo) zu erreichen.

Der Vorstand
i .  A .  B r o h l .  V o r s i t z e n d e r

Beendigung der Mitgliedschait
Wegen Auflösung ihrer Badminton-Abteilungen sind die
Mitgliedsvereine

M.57 PSV Reckl inghausen
M. 85, TUS Baumberg'

mit lVirkung vom 31. 12. 1955 aus dem Verband au,sge-
schieden.

Ausschluß von Verbandsangehörigen
Der Euskirchener Badminton Club teilt mit, daß er sein
Mitgl ied Heinz Esch, geb. I1. 10. 1938, aus dem Verein aus-
geschlossen hat.

Der Siegburger SV 04 e. V. tei l t  mit,  daß er sein
Mitglied Wolfgang Kieß aus dem Verein ausgesdrlossen
hat.

Sperre eines Verbandsangehörigen
Der Badminton-Club Schwarz-Weiß Düsseldorf 1954

e, V. teilt mit, daß er sein Mitglied Karl-Heinz Husmann
für die Zeit vom 9. 11. 1959 bis B. 3. 1960 für den Spiel-
betr ieb gesperrt hat.

Neuaufnahrnen.

Es ist nachzutragen:
M. 115 Soester Turnverein von 1862 e. V., Soest/Westf. ,
Ostenhellweg 9, Frau Gert.



Durst, Heinz TUS Baumberg
Ciesener ,  Wol fgang WestJa l ia  i le rne
Goebe l ,  Chr is ta  TUS Baumberg
Grauer ,  Ge-1rud  TuS Baumberq

Name u Vorname Alter Verein

Becker, Günter TuS Baumberg

Start-
Neuer Verein beredrtigt

a b :

1  BC Monhe im 15 1  60
1 BC Monhe im 15.  1 .  60
PSV Wupper ta l  15 .12 .59
1 BC Monhe im 15.  1 .  60
1,  BC Monhe im 15.  1 ,  60
1 BC Monhe im 15 1  60
1 BC Monhe im 15 1  60
D J K  S o l i n g e n  2 4 . 7 I . 5 9
For tuna Oberhaus ,  1 ,  3 .  60
For tuna Oberhaus .  13 .  3 .  60
For tuna Oberhaus  13 ,  3 .  60
1 BC Monhe im 15 1  60
I  BC Monhe im 15 1  60
1 BC Monhe im 15.  t .  60
O S C  D ü s s e l d o r f  1 .  4 , 6 0
For tuna Oberhaus  1 ,  3 ,  60
1 BC Monhe im 15 1 .  60
L e n n e p e r  T g d  1 ,  1 . 6 0
1 BC Monhe im 15 1 .  60
1 BC Monhe im 15 1 .  60
I  BC Mcnhe im 15,  l .  60
1  BC N{onhe im 15,  1 .  60
I  BC Monhe im 15 1 .  60
Grün- r ' ^ re iß  Wese l  1B 12 .59

Anttlidte N adui dtten ( F oilsetzung )

S p i e I e r p a ß ang e I e g e nhe ite n

Vereinswechsel

Nachstehende Verbandsangehör ige haben den Verein
bzw. ihre Star tberecht igung gewechsel t :

2. Ergänzung der Rangliste

Jeder in obiger Rangliste nicht aufEeführte Verbandsange-
hörige hat das Recht, clen 8. Platz der Rangliste entspre-
chend dieser Bestimmungen zu fordern. Findet das Rang-

listenspiel statt oder wird es kampflos abgegeben, so
gilt die Rangliste als auf 9 P1ätze erweitert. Entsprechend
diesem Verfahren kann die Rangl is te b is auf  15 Plätze
erweitert werden. Hat die Rangliste diese Anzahl erreicht'
können alle darin nicht aufgeführte Verbandsangehörige
den 15.  Platz entspr 'echend dieser Best immungen fordern;
der Ver l ierer  d ieses Rangl is tenspiels scheidet  dann aus

der Ran'gl is te aus.

3. Durchführungsbestimmungen
a) Es kann immer nur der Ranglistenplatz gefordert wer-

den,  n icht  d ie Person.
b)  Rangt istenspiele sol len am Wohnsi tz des Geforderten

ausgetragen werden, ausgenommen, wenn sich die
beiden Betei l ig ten auf  e inen anderen Platz e in igen
oder e in Rangl is tenspiel  verbandssei t ig angesetzt  wird.

c)  Der Forderer e ines Rangl is tenspiels hat  s ich mit  dem
Geforderten über den Sportwart  des Landesverbandes
schriftlich in Verbindung zu setzen und Ort und Zeit
mi t  dem Ge{orderten zu vereinbaren.

d)  Der Gefordel te hat  das zu begründende Recht,  d ie For-
derung einmal abzulehnen (Krankheit, Urlaub, Arbeit
u.  ä,) , .d ie zwei te Forderung desselben Forderers muß
er annehmen oder das Spiel  kampf los abgeben.

e) Ver l ier t  der Forderer das von ihm gewünschte Rang-
listenspiel, so kann er frühestens nach vier Wbchen
eine erneute Forderung an seinen vorrangigen Rang-
listenplatz einbringen. Zwischenzeitlich an seinen Rang-
I is tenplatz angetragene ForderuoEen kann er n icht  mi t
dem Hinweis auf  e in berei ts anstehendes Forderungs-
spie l  ablehnen.

f )  Ver i ier t  der Geforderte,  so kann er d ie Forderung an
seinen alten Rang'Iistenplatz bereits wieder nach
14 Tagen einbr ingen.

E) Der Forderer hat die Pflicht, das schriftliche Ergebnis
des Ranglistenspiels, das mit den Unterschriften der
beiden Beteil'igten und des Schiedsrichters versehen
sein muß, innerhalb 48 Stunden an den Sportwart des
Landesverbandes einzureichen,

4.  Bäl le

Mit  welchen Bäl len gespiel t  wird,  unter l iegt  der Verein-
bar-ung der beiden Rangl is tenspieler ;  d ie Bäl le müssen
den internationalen Bedingungen entsplechen'

5.  Schiedsr ichter

Ranglistenspiele müssen unter Leitung eine's Schiedsrich-
ters ausgetragen werden. Wer als Schiedsrichter fungiert,
unter l iegt  der Vereinbarung der beiden Betei l ig ten.

6. Anerkennung eines Ranglistenspiels

Ein durchgeführtes Ranglistenspiel kann seitens des Lan-
desverbandes NRW nur anerkannt werden, wenn

a) d ie Einbr ingung der Forderung über den Verbands-
sportwart  gegangen ist ,

b) das schriftliche Ergebnis mit den Unterschriften der
Betei l ig ten und des Schiedsr ichters dem Sportwart
zugestel i t  worden ist .

7.  Kostenregelung

Durch ein RanLglistenspiel sollen den Geforderten keine
Kosten entstehen. Der Forderer hat  d ie ihm durch dieses
RanEi istenspiel  entstehenden Unkosten selbst  zu t ragen.
Werden Ranglistenspiele durch den Landesverband ange-
setzt ,  so t rägt  d ie Kosten der Landesverband.

8. Bekanntmachungen

Soweit  Veränderungen der Rangl is te es er forder l ich
machen, werden diese Veränderungen durch den Sport-
wart im Organ des Landesverbandes veröffentiicht.

9. Einsprüche

Uber alle Einsprüche in Angelegenheiten ,,Rangliste" ent-
scheidet  der Spielausschuß des Landesverbandes in erster
Instanz. Berufungen gegen erstinstanzliche Entscheidungen
des Spielausschusses s ind beim Ehrenrat  des Landesver-
bandes NRW einzubringen.

i0. Verbandsmannschaften

Für die Aufstellung von Verbandsmannschaften sind aus-
schließlich die entsprechenden Bestimmungen der Spiel-
ordnung des Landesverbandes NRW gü1tig.

Grauer ,  Kar l
H d n s e D  H d n s - P e 1 " t  T u S  B o u m b e r g
l l s n n q r i c i ,  H a n s - G e r d  K T B  S o l i n g e n
Hinz, Marianne Adler Oberhausen
K d n a . s k i ,  H o r s t  A d l e r  O b e r h a u s c n
K a n a r s k i ,  L i e s e l o L L e  A ä l e r  O b e r h a u s e n
K o c h ,  H e i d r u n  T U S  B d u m b e . g
Krül l ,  Jochen TuS Baumberg
Krül l ,  Steffen T U S  B a u m b e r g

T u S  B a u m b e r q

L a n g e ,  K l a u s  T g d ,  N e u ß
M e w o -  l . i p d r ' r h  A d l p r O b e r h ö u S e n
S . h m i d t ,  G u d r u n  T u S  B o u m b e r g
S p a a r ,  K 1 a u s  P S V  R e m s c h e j d
S L a h l b e r g ,  R e n a l e  T u S  B a u m b e r q
S t o ( k ,  F r a n z - J o s e f  l u S  B o u m b c r g
W a n n h o [ [ ,  H d n s - P e l  e r T u S  B a u m b e l g
W i n z e n ,  M a n t r e d  T u S  B a u m b e r g
Zass, iv lanfred
ZiI ler,  Helma

TuS Baumberq
G S  W e s e l

V

Spielaussdruß

Der Spielausschuß hat in seiner Si lung arn 5.11. 1959
Ioigenäen Beschluß gelaßt:
Dem Federballclub Langenfeld im ITV 1892 e.V. wird ab
1. 1. 1960 fürdie Daueider Verbandsspiele 1959/60 das
Redrt, Heimspiele auszutragen, abgesprodren.
Dies silt für die i. und 2. Seniorenmannschaft des FC Lan-
eenfeld. Dadurch werden im Gegensatl zum Terminplan
äie gegen den FC Langenfeld noch auszutragenden Heim-
spiele in Auswärlsspiele umgewandelt.  

^
Qez, Yax

Vorsittender äes Spielausschusses

Rongl iste
Der Badminton-Landesverband Nordrhein-Westfa len e.  V.
hat mit Wirkung' vom 24. Januar 1960 nachstehende Rang-
l is te aufgestel l t :

D a m e n :

1.  Ei lermann
2. Seelbach
3. Latz
4. Scholz
5. Schmitz
6. Schmidt
7.  Verhoeven
B. Haunert

H e r r e n :
1 .  Caspary
2. Stuch
3. Schramm
4. Jendroska
5. Ropertz
6. Hennes
7. Füllbeck
8. Koch

Für d ie wei tere Ausspielung bzw. Ergänzung dieser.Rang-
l is te gel ten fo lgende Besl immungen:

1. Ausspielen der Rangliste

AlIe in der Rangliste ab Platz 2 aufgeführten Verbands-
angehörigen haben das Recht, den vorrangigen Platz ent-
spredren'd dieser Bestimmungen zu fordern.

Falls e,s im Interesse des Badmintonsports im Lande NRW
erforde,rlich erscheint, kann der Sportwart des Landes-
verbandes NRW Rapgl is tenspiele ansetzen.



Ihre Ba.dminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Christophstr, 12, Ter. 71390
Schläger, Bälle, Ne!e, MarkierbanC, Formulare

für den Badminton-Soort

KOLN
SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln- Zollstock
Hönieer Wee 184 Ruf 383667

Ihr Spezial-Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fachgeredrt - da seibst aktiver Spieler.

Spor thous  Rouhqus
Am Al ten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Von den Vereinen (Forlsetzung von Seite 5)

keine dieser Veranstaltungen besuchen, denn die eigenen
Spielverpflichtungen mußten eingehalten werden. Beim
erst freundschaftlichen Treffen traten sie gegen die ver-
stärkte erste Mannschaft BC Tempelhof an. Gute Leistun-
gen der spielstarken Herren sicherten für die Kombina-
t ion PSV Güters loh/Eintracht  Bie lefe ld/SuS Bielefe ld e l -
nen  9 :5  S ieg .

Spielerergebnisse:  Tempel l . rof  zuerst  genannt

Herren-Einzel :  Babenschneider-Brock 15:3,  9:15,  B:15;
F röme l  i i l e r  10 :15 ,  15 :8 ,  15 :10 ;  S ieg f r i ed -S t ro tho t t e
3 :15 ,  B : i 5 ;  Ha r t r amp f -Han te l  15 :18 ,  ! 5 : ! 0 ,  I 2 : 75 i  Junke r
gegen Diekmann 4:15,  12:15;  Gröndahi-Tiemann 10:15,
4 : 1 5 :

Damen-Einzel :  Leibel-Bober 11 :6,  11 :7;  Lehmann-Brüf fer
|L:7.  I I :2:

Herren-Doppel: Babenschneider/Junker-Brock/Diekmann
1:15,  IL:L5i  Siegfr ied/Gröndahl-Mi l ler /Tiemann 3:15,
6:15;  Frömel/Haartrampf-Strohot te/Hantei  10: ,  I2: l5 i
Damen-Doppel :  Leibel /Lehmann-Bober/Brüf fer  15:11,
1 7 : L 6 i

Mixed-Doppel :  Junker/Leibei-Strohot te/Bober 1 1 :15,  1 i  :15
Babenschneider/Lehman-Hantel /Brüf fer  15:9,  15:11.
Ber l in baut  und , ,buddel t"  an al len , ,Ecken und Kanten",
das war e in wei terer  äußer l icher Eindruck,  den die Be-
sucher aus 'Westdeutschland erhielten. Der Ku-Damm
unter dem direkt eine neue Schnellverkehrsstraße ge-
bdut wird, glich in der Nähe der Gedächtniskirche einer
riesigen Baustelle, wo sich in Schiangenlinien die Autos
zwischen Absperrungen, Steinen ünd Warnsignalen hin-
durchwanden. Ein Besuch im Hansa-Viertel zeigte, wie
die besten Architekten aus aller Welt ihre Auffassung
vom moderen Wohnen Ausdruck craben. Weiteres Zie l
war d ie Besicht igung der I (ongreßhal le,  e in Werk des
amerikanischen Archi tekten H. A.  Stubbins,  dessen eigen-
wil1ig geschwungenes Dach schon von weitem arrffällt.
Mi t  a l len technischen Neuerungen ausgestat tet ,  is t  d ie
Kongreßhalle in ihrer großzügigen Anlage ein JMunder
moderner Archi tektur .  L iebevol l ,  mi t  e inem Schuß Res-
pekt losigkei t ,  nennen die Ber l iner s ie , ,unsere Auster"
oder , ,d ie j roße Klappe",  denn geredet wird h ier  s icher
v ie l  -  in a l len Sprachen Zoobesuch und Ostber l in
waren weitere Nr-rmmern im abwechslungsreichen Pro-
gramm des Berlinbesuches. Mit eigenen Augen konnten
die Ber l infahrer sehen, wie es um den ersten Arbei ter-
und Bauernstaat"  bestel l t  t is .  Propaganda, Propaganda
und nochmals Propaganda, das war der erste Eindruck.
Riesige Tra,nsparente und unzählige der neuen DDR-
Fahnen bestimmten neben den Monumental-Wohnblocks
das Straßenbi ld der Stal inal lee.  Einen für  west l iche Be-
gr i f fe t rost losen Anbl ick boten die HO-Läden. Ger inges
Angebot beihohen Preisen kennzeichneten die Geschäfte.
Eine posi t ive Ausnahme dagegen bi ldeten die Läden
für Fachbücher und Fotoart ikel .  Wei terhin wurde in
Ostber l in e ine Bi lder-  und Gemäideausstel luno besucht ,
d i e  na läß l i ch  des  l 0 j äh r i gen  Bes tehens  de r  i og .  DDR
geöffnet  war.  Auch hier  war d ie Propaganda in den
Vordergrund geset l l t .  Die N4ot ive der Bi lder ste l l ten ent-
weder Verungl impfungen des Westens dar oder rühmten
die Taten des Sozial ismus. Etwas nachdenki ich gewor-
den'ver l ießen die Bie lefe lder und Güters loher d ie Ost-
zone.

Am Sonntagmorgen t raten die Westfa ien zum zwei ten
Freundschaftspiel an. Gegner rvar der z-rveimalige Stadt-
meister  von Ber l in,  der BSC Rehberge.  10:4 für  dre Ber-
l iner war nach Schluß der Spiele däs Enderqebnis.  Die
\A/estdeuts chen konnten le di glich drei Herr.en-E"inzei durch
Strothot te,  Tiemann und Diehmann sowie das 3 Herren-
Doppel durch Strothotte/Hantei Eewinnen.

B

Am 21. und 28.  November kommen die Ber l iner Bad-
mintonspieler nach Gütersloh und werden sich hoffentlich
genau so wohl finden wie die \Mestdeutschen in Berlin.

Und hier die Rückspiele

In derselben Aufste l lung wie in Ber l in wurde am 2,1. .11.59
in Güters loh das Rückspiel  gegen den BSC Rehberge aus-
getragen. Während im Hinspiel  der Ber l iner Stadtmeister
noch mit  10:4 k larer  Sieger b l ieb,  mußte er  s ich gegen
die Güters loher/Bie lefe lder Kombinat ion mit  e inern 8:B
Unentschieden begnügen. Die Bie lefe lder Siege,  im 3. ,  5.  .* \
und 6.  l lerreneinzel ,  sowie im 1.  und 2,  Herrendoppel  I
trugen wesentlich zur Punkteteilung bei. 

'\J'

14 Tage später  t rat  d ie Güters loher/Bie lefe lder Kombi-
nation mit zwei Mannschaften gegen den BC Tempelhof
an.  Berei ts in Ber l in war de,r  PSV 9:S-Sieger gebi ieben.
Die e'rste Mannschaft des PSV Gütersloh war durch die
beiden Bieleielder Spieler Brock und Mille,r verstärkt, die
wesent l ich zum 7:4-Sieg der ersten Garni tur  bei t rugen.
Noch besser wußte die 2.  Mannschaft  des PSV bei  ihrem
9:2-Sieg zu gefal len.

Spielergebnisse der l .Mannschaft  gegen den BC Tem-
pe lho f  I :

HE: Strothot te -  Eggers 15:7,  B:15,  15' :B;  Mi l ler  -  Baben-
schneider 1,5:1"! ,  l5 :2 i  Brock -  Hartrampf 15:13,  161,7,
i5:3;  Gardau -  Gröndahl  L5:4,  75:5.
DE :  Webe lhu th  -  Jacob  0 :11 ,  B :11 ;  Ben i t kamp  -  Le ibe t
I  t : 9 ,  5 : l  l ,  3 : l  1 .

HD: Strothot te/Gadau -  Eggers,Babenschneider 15:9,
L2:1,5,  L5:7i  Mi l ler /Brock -  Hartrampf/Gröndahl  15:10,
15 :3 .

DD: Webelhuth/Bentkamp -  Jacob/Leibel  10:15,  5:15.
M: Strothot te/Webelhuth -  Eggers/Jacob i5:18,  15:1,  5:15;
Brock/Bentkamp -  Babenschneider/Leibel  15, :4,  i5:6, .

wstr .

Weihnachtsfeier in Bochum
Am 20. 12.  v.  J .  fo igte , ,Sctrwarz-Weiß" Düsseldorf  e iner
Einladung nach Bochum. Mit  e inern Sonderbus und zufolge
der auf  bundesdeutschen Straßen übl ichen Umlei tunqön
kam es dort  zunächst  verspätet  zu einem Freundschal ts-
spiel dr:r ersten Mannschaften, daß rlie Düsseldorfer mit
Ersatz für  den v ier ten Herrn mit  7:4 ver loren.  Nach den
größtenteils recht spannend verlaufenen Kämpfen ging
es dann zu einer gemeinsamen Weihnachtsfe ier .  d ie wohl
jeden lMunsch er füI i t  haben dürf te.  , ,Schade, wir  müssen
leider gehe r  .  . "  sang man beim Abschied -  e ine neue
Sport f reundschaf t  war geknüpft .
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